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Was auf uns zukommt –  
2021 / Das 8. Jahrtausend 

Der techno-digitale Totalitarismus der künstlichen In-
telligenz (KI) zwingt uns, ihn als Fortschritt zu verste-
hen. Er ist es – und er ist es nicht. Zwang ist nicht fort-
schrittlich und was den Geist einschränkt, statt ihn zu 
befreien, ist abzulehnen. Da die unleugbaren Fort-
schritte der KI bereits zivilisationsbestimmend gewor-
den sind, mit Hilfe eines enormen Schubes durch medi-
al-politische Unterstützung in der Corona-Krise, ist die 
Ablehnung von deren zwingenden Aspekten schwierig. 
Was liegt im Kern vor? Die menschliche Intelligenz als 
solche und ihr eigentlicher Hintergrund werden von der 
künstlichen Intelligenz herausgefordert – und zwar bis 
aufs Messer. 

2020 brachte eine Renaissance despotischer Regie-
rungsformen unter dem massenmedial aufbereiteten 
Zeichen einer globalen Bedrohung des Lebens (das Vi-
rus) und es wurden erste Lösungen angeboten, nein, 
verordnet: für Wirtschaft und Arbeitsleben: Home-
office, für Schule und Studium: Homeschooling, für die 
Kultur: Internet zuhause, sozial distanziert. Alles auf 
Grundlage der Digitalisierung, welche einen gewaltigen 
Schub, auch in anderen Bereichen erfahren hat. Ein 
Schub, der allseits begrüsst wird und als neue Normali-
tät bleibend werden soll. Symptomatisch ist jedoch: Al-
ternativen werden nicht diskutiert: wir stehen bereits 
mitten in einem Faschismus neuer Art. 

Um in dem, was die Zivilisation da überwältigt, beste-
hen zu können, geben die grossen Entwicklungslinien 
Perspektive: Die gesamte Techno-Digitalisierung ist 
von vornherein zum Tod verurteilt. Das zeigt sich, 
wenn ihr Wesen analysiert wird. Und das zeigt sich, 
wenn wir ihr das Wesen des Menschen gegenüberstel-
len. Kurz gesagt: es geht darum, sich der technologi-
schen Errungenschaften zu bedienen – nicht sich von 
diesen bedienen zu lassen. Im Bilde: wir sollen in die 
digital-technologische Welt einsteigen – als Fahrer, 
nicht als Beifahrer. 
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